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Zu unserem Titelbild
Wenn sich am 30. September

für sechs Tage die Tore

zur Frankfurter Buchmesse

öffnen, werden Abertausende

von Neuerscheinungen

versuchen, die Blicke
der riesigen Besuchermenge

auf sich zu lenken. Aber
wer hat heute eigentlich
noch Zeit, um in Ruhe ein

Buch zu lesen, selbst wenn
er bereit wäre, sein Geld in

«Literatur» anzulegen? Einmal abgesehen

von den ohnehin zu kurzen Ferien, bieten
sich dazu nur noch Wochenenden oder
Feiertage an — falls die «Glotze» im Kampf mit
dem Buch für einmal unterliegt. Eine Chance

zu regelmässigem, aber nicht ungefährlichem

Literatur-Konsum eröffnet sich auch

Pendlern, die täglich im Stau stehen! Vorreiter

einer neuen Welle könnten die SBB sein,

die ihr Kursbuch auch auf Diskette
herausbrachten. Da wird's nicht mehr lange dauern,

bis der erste Bestseller via Diskette
publiziert wird. Und dabei steht in fast

jedem Büro ein Computer. Rosige Zeiten
für Bücherwürmer brechen an

Marian Kamensky
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